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G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .
Z . 7 5 » . C u r r e n d e N r o . 7 4 1 8 .

. ,, des k k, illyrischen kandcsguberniums zu kaibach.
Die- V e r f e r t i g u n g und den Verkau f ,de r K a m m e , hcr ien - Schlüssel betreffend.

!.5) D a nach der bestehiüdfn V o r s H r i f i die k. k. Kämmerer den Schlüssel ans d m
Handen des jeweil igen k. k. Obe i f l kammcrc rs erhalten / auch d>r Ver lus t eines
K,!m,nci Herren ' Schlüssele bey demselben angezeiget, und der Crs<itz dafür bey i hm
ürgcü i chl, so wie nnch d l v , 'Abflcrbcn eines k. k. Fvammcrcre dcr Ecblüsscl an das
Ol?c rn^nn ' ! , nc ! l nn t c lbgc l ic f l r twcrdcn mr,ß ; so ha l dic k. k. rcrcuue hchc Hcfkanzc
Ic!' iinc D<c rc l vom i Z ?)?ap d. I , / ,̂ > i ^ Z i o / n>^ Verme idung aller M^j brauche,
sr ivvhl die V c i f e r l i ^ u ü a aiß-dcn V e i kallf von Kamme! Herren - Echis,ss.,,-, ,n,f ^ ^
Bcdcuten zu verbieihcn g c f ^ n d c n , daß nu r derjenige Handwerker solche Arbc i i cn
vori-chmen d ü r f e , bey welchem von den k. k. ^ n m m e r f o u r i r e n nach dem dazu ev?
hal ienon P^odelle eine BesselNing gclnacht^wcrdcn würde.

Diese hohe V e r f ü g u n g w i , d h iermi t zur allgeiucinen Kenn tn iß gebracht.
^.'aibach den .^, I vnn ) 1^25.

J o s e p h C a i n i l l o F r e y h e r r v. S c h m i d b u r g ,
Oouuerneur.

F r a n z N i t t e v v, J a k o m i n i ,
k k. Gxbexnal ' Secrelnr, als Referent.

Z. 75c, V e r l a u t b a r u n g . N r o . »674.
(2) es ist derzeit ein rieu creirtes kramcrlschcs Handsilpendium, in einem jahrs,:

ch,.'n Ertrage von sso sl. Mc la l l -Münze zu verleihen, zl, dessen Genüsse arme,
si^ßigc lü^d gut glsiiccte Schüler aus dem philosophischen ^hrcurse und aus den
Gymnasial-Classen bei ufcn sind.

Ie, ic Schüler , welche den Genuß dieses Stipendiums ;u überkommen wün»
schen, haben demnach ihre mit dcm Haufscheme/ Dürfr igdei is- und den Stud icn-
Zcugnissen von den leylcn zwey Semestern, dann auch mit dem Zcug,,lsse der
üoerlt'anocncn natürlichen oder gci.-npfien Kchuyblan--rn belegten Gesuche läng-
stenö bis I i . I u l y I. I , bey diesem Gaberinum cinzubringcn.

Vom k. k. lllvl'ischen Gubcrnium. ^albab am 16, I u n » , ^25 .
I 0seob F r c v h c r r v 0 n F l 0 dn > qg , k. k. Gub. Tecretä?.

3 , 7 5 5 K u n d m a ch u n g. N r o . 8677.
(2) Durch die hohen Or ts erfolgte Pensi^nirunc, des hzerortigcn ?and?kta,latorF

Johann W a n g , ist die mit einem jahrluhcn G'h^lte "0,^ E,n Tausend Gulden
C. M . verbundene Landestaxctorsstelie in Erledigung gekommen.

Dlcß wivd mit dcm Beysaye zur öffentlichen Kenntniß gcbracht, daß alle jene
Bi t twcrber , welche diese erledigte Stelle zu erhalten wünschen und die hiezu
«tfo'.dltlichen Eigenschaften ausweisen, d^nn eine tau t ien pr. 1000 fi. entweder



iHr odkr fideijussorisch leisten?önnen, ihre ordnungsmäßig belegten Gesuche Hit
Hä. I u l y d. I . bey dieser,Landesstelle zu überreichen haben.

Vom k. k. illprlschen Gubernmm. Lalbach am 16. I u n y 1825.

Z . 7^c) C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g . aäNro . 67^o<
(2) Zur Besetzung der durch die Beförderung des Carl Eberl erledigten Grelle

des Controllors bey dem k. k. Obcrpostamte in Trieft, mit welcher ein jahrlicher
Gehaltvoll Achthundert Gulden Conv, Münze, das Natura l . Quartier und em
Antheil von den geftylich bewilligten Amts-Emolumenten verbunden ist, wird hie«
mit ln Folge hoher Hofkammer-Verordnung vom i5 . d. M . , Zahl ,981^77^/
mit Bestimmung des Termins bis i 5 . I u l y I. I > , der soncurs ausgeschrieben und
mit dem Beoeuten allgemein kund gemacht, daß sich die kompetenten über ihren
S t a n d , Al ter , Herkommen, Religion, über die Htuoien, bisherige Anstellung
«nd Dienstjahre, über die vollkommen? Kenntniß wenigstens der deutschen und
italienischen Sprache, über »hre sonstige Fähigkeiten und Verwendung, insbe-
sondere aber über die bewahrte und umfassende Kenntniß und practische Gewand-
heit im Postsache, über ihre untadclhafce Morali tqt und lobenswerthes politisches
Benehmen/ und zugleich über die Dienst ^ Caution von Achthundert Gulden Conv.
Münze, mit glaubwürdigen Zeugnissen auszuweisen, und ihre gehörig belegten
Anstellungs - Gesuche um so gewisser wahrend der Eoncursfrist, bey dem k. k.
küstenlandischen Gubernlum einzlireichen haben, als wldrigens die spater einlan«
genden, oder die uorgedachren Auskünfte nichr nachwelftnden Gesuche ohne Pe^
rücksichtigung werden zurückgestellt werden.

Von dem k. k. Küsten»Guberlllum. Triest am 3 l . May 1626.

Z. 7̂ H< K u n d m a c h u n g . »ä Nro. gc»o.
(Z) N e Direction der priv. österr. National- Bank bringthiemit zur allgemeinen

Kenntniß, daß die Dividende für das erste Semester 1825 mit Dreyßig Gulden
Bankualuta für jede Actie bemessen wurde, welche vom 1. I u l y l. I . an in der
hierortigen Acnen-Casse, entweder gegen die hinausgegebenen Coupons, oder gegen
klassenmäßig gestampelte Quittungen erhoben werden können.

Um die deßhhalb erforderlichen Vorschreibungen in gehöriger Ordnung vor-
nehmen zu können, werden uom 2«. I u n y bis i . I u l y l. I . ke,ne Actienum«
schreibungen oder Vormerkungen, und keine Eouponsbeylegung vorgenommen.

Uebrigens behalt sich die Direction vor, in der ersten Hälfte des heurigen I u l p ,
tine mit letzten I uny 0. I . abgeschlossene Uebersichtder sämmtlichen Ertragnisse der
Bank für das erste Semester 182b öffentlich bekannt zu machen.

Wien den 9. I u n v 1625.

Joseph Graf v. Dietrichsiein,
Gouverneur der pr>u. österr. National-Banr.

Melchior Ritter v. Steiner,
dessen Stel lvenreter.

Franz Freyherr v. Schloißnigg,
Bank>T>>ce«ter.
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2 »5^. K u n d m a ch u « g. Nro. 8555.
(3) I n der Provinz Oesterreich ob-der-Enns ist cine> Kreis-Ingenicursstelle

Mit dem Gehalte jährlicher Sechs Hundert Gülten in Erledigung gekommen.^
D'ejenigen, welche diese Gtclle zu erhalten wünschen, haben ihre dicßfalli«

g<n, nach der Vorschrift des hohen Hofkanzleydecrets vom 16. Februar 182c»/
Z . 72S1 ,, gehörig mstrmrtcn Gesuche bis i 5 . I u l y 1826 der k. k. Negierung zu
Überreichen.

Von Ver k. k. ob- der - Ennsischen Landesregierung. Linz am 2?. May ,826.
A n t 0 n H i n t e r m a y e r Ed l e r u 0 n W e l l e n b e r g ,

^ ^ k., t. Regieliüigs« Secretär.

' Krelsämtliche Verlautbarung.
^.^52. K u n d m a c h u n g . Rro. 5^68.

(3) Um den a» h. genehmigten Bau des Irrenhauses allhier beginnen zu können,
wlrd nach bereits abgehaltener Minuendo-Versteigerung der rohen Baumateria-
l ien, nun auch in Gemaßheit der hohen Gub. Verordnung vom 17. d. M . ,
Z. 8«66 / dle Versteigerung der diesen Bau betreffenden Handarbeiten und ukri«
gen Meisterschaften am 23. d<. W. Vvrmlltags um 9 Uhr bey diesem Kre.samte
abgehalten werden. , , ,

Ausrufsprelse sind folgendem "
für die Maurerarbeit " , «< > » . 3225 st. ^2 kr>
^ „ Steinmeharbeit . ^ ^ . . 28^ - ^» -

' « « Himmermannsarbeit, » ^ .. .- i/,35 - 28 3)/^ »
^ „ Tischlerarbeit . '., . ., 7^6 - ^0 -
^ „ Schlosserarbeit . . .- . 2661 « 22 -
^ ^ Schmiedarbeit .. . . . 1616 - 56 »
^ „ , Drahtneharbeitt . . . .. 704 - — -
^ „ Hafnerarbeit .. . . . 1 2 5 - — »
^ „ , Gußöfen ., i. ., ., ., . n 5 - — «
„ „ Glaserarbeit .. .. .. . .. 3Z0 , — ,
^ „ Anstreicherarbeit. . . ., . 354 , -58 -

Welches hiemit mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht'wird,
daß' die Vorausmaß und der Kostenüberschlag taglich bey dem Kreisamte, so wie
2er Licitntions - Plan bey der k. k. Bnudirectlon eingesehen werden können.

K. K- Kre»samt Laibach am 2«. Iuny i825;

'̂ ^ S t a d i - und landrechtliche Verlautbarungen. ' ^
3.725. (5) Nro. 33 i2 .

Von demf. f., S^adt-und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es
siy über das Gesuch der Theresia verwitwet gewesenen Panzer, nun verehelichten
Nickel, und des Matthaus Kraschoviy, Vormundes der minde>j. Joseph« Panzcr>
als Ioh . Pänzcr'sche Erben, in die Ausfertigung der Amortisationscdicte rücksicht̂
llch der, von wr Maria' Anna Geltnec an Franz Ludwig v. Nadilsch unter 3 i .
August l?5o ausgestellten,, »nd »mter iZ. September 1750 auf das Hau» Nr. 5>
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sammt Garten in der Nosengasse allhier intabulirten Carta bianca pr. Z o ^ f i .
L .W. / oder2Z5st. D . W . gewiHiget worden. Es haben demnach alle jene, welche
auf gedachte Carta bianca aus was immer für einem Nechtsgrunde Ansprüche z>
machen vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs Woch.n
und drey Tagen vor diesem k. k. S tadt - und ^andrechte sogcwiß anzumelden und
anhangig zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen oer heuligen Bi t t -
steller die obgedachte Carta bianca nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für ge«
tödtet, kraft- und wirkungslos erklärt werden wird.

i!aibach am i . I u n r 182,5, ^

Aemtliche V e r l a u t b a r u n g .
Z. 7Z6. W e i n - L l c i t a t i o n e - U e b e r t r a g u n g . (3)

Die unter 29. u. M . bekannt gemachte Wein- Versteigerung, wclche beym
k. k. Commerclal- Zollamte Möttling am 20. l. M . hatte Stattfinden sollen, wird
auf den 19. k. M . I u l y , als auf den Iahrmai ktstag übertragen , und solches l)ic-
mit zu Jedermanns Kenntniß gebracht.

Vom k. k. Zolloberamte Laibach «m 16. I uny 1625.

Vermischte
Z 7/>c». Fc> l bl cth u ngs< E d K t . n<1 Nro . 272.

(2) Von dem Bezirksgericht: Wipbach wird hiemit öffentlich bekannt gemacht: Es
seye übcr Einschreiten der k. k. Kamm?rprocuraiü,r,/ in Vertretung der Priester
Malhicis Tcverischen Benefic'iaten-Stiftung zu ?os>tze / wegen schuldigen /,2 ß.
I o kr. c. «. «./die ö,fenlliche Feilbiethung der ucm Ant^Fablschttsch zu Orechouza ge-
hörigen / und auf 5Zo st. M . M . gerichtlich geschätzten 1 ^ Kaufrecht^huoe >m We-
ge der C'xecution neuerlich bewilliget, und hiezu drey Zcilbicthungstagsayungen,
nah'nlich auf dcn ic). Jul i) , i g , August und 19. Geptcinber d I,,>'dcem>hl von
früh g bis 12 Uhr imOrte Orechouza mitdemBeysüyebestlmmtwordcn, daß wenn
dicse Realität weder bey der ersten noch zweyten Fcilblethlingslagsatzung um den
Ochaywcrth oder darüber an Mann gebracht wcrdcn könnte, solche bey der dritten
auch unter der Schätzung hintan gegeben werden würde.

Demnach werden hiezu die Kaufiustigen so als die Tabularglaubiger zu er<
scheinen eingeladen, und können die dießseitige Schätzung nebst dcn VerkaufSde-
ding.'nsscn täglich Hieramts einsehen.

Bezirksgericht Wlpbach am 26. Apri l i 8^5 .

Z. 728 F c i l b i t t h u n g s - E d i c t . Nro. ,34-
(2) ^jon dcm Bezirssa/richlc der Sta.u»h,.'i>schift Ruperlsbof wird hiemit besannt gc«

macht: Es sey auf Anlangcn des Johann P,»za von Tschcrmoschniß, in die executivc Ver»
ftciqcrunq der dcm Zacod Kotlar von llniersäiwelenbach gehörigen^ mit tcm qcliä)tl>a)cll
Pf^nslichce bcl.'gten, gerichtlich auf 4U7 ft. ,qesä'ähten, der löblichen Fre^siin« Aemi-
nistr.ui^n in Laidach unt^stehenden halben Kaufleä,tshu!?e sammt An- und ^ugcböl, we-
gen liiuc gerichtlichen Vergleiche vom >6. Iu ly 1823 schuldigen ^5 st. 3c> k<, ^ ^ ^ ^ '
N'illiqct. und hiezu der Taq auf den >/̂ , Juli), >5. August und ,5, S^tcinbcr ^>-' '^ '
dcrzcic um ic> Uhr Volimlt^qs im Octe Untersckwcrcndach mit dcm Anhange be!<"NlN
rvoc^cn, d,,fz F.iüs diesc Ncalität wedcrbeo dcrcrsten noch zwectvN Fciüiictbungscaak'YU! g
um den gerichlüchcn Schähungsiverh oder darüber nicht an Mann gebracht wcroen tonn /



selbe bey >ör dritten und letzten Versteigerung auch unter der Schätzung hintan gegeben
lrerdcn würde.

Beznssgericht Rupcrtshof am 9. I u n y 1825. ^

Z. 758^" " " " ( Z s "
Bon der Bezirksobrigkeit ?a»dstcaß i,n Ncusfädtler Kreise, werden die hier unten

' verzeichneten tZonscripiions., Reserve ^ und Landwehr» Männer, dann die ohne Paß
Abwesenden, als:

l " V o r - und Zu» «>.. . ^ . , ^ ^ « ^!,ons/l^st
^ W o h n o r t . P f a r r . ' ^ « Vigenichalt.

^ Nahmen . " " ^ ^ "

!^Tb0!Nas,1'in Mathias Dobenu Tschcittesch 7 >k lcdig ohne Paß
! 2 Blatter,isck Georg Bräsie GroßeoNina I 2, — tctio
! IjBouk Martin dto. dlo. , . 2Z — t M »
! 4>Bcrganssu Slepha« Berqana dto.' 2 22 — detto
! 5'hllluc,lh Johann dto. dco. ,0 2c> — kctto

. ^ L Molsäinic, Mathias Od.Ribenz« dto. 3^2. — delto
! 7 ^ l o v i n s s o Sicphan Unt. dl». dio. 8 ,8 — dctio

l i Icillou«, Iokann Siankova Tsckattesch 4 2^ — dcrto
l)!TscI'antscher Mar t i n Tsckattcsch dto. 24 29 — dctlo

ic> Gerdanz Andreas .^ciina dto. >o 25 — detto
i l lRangus Ierny Drama S t . Barthel. 4 24 — dctto
l2jRaugus Micbacl dto. dto. itt 2» — detto
iä Jol len Joseph Grüble dco. 2i, 22 — dctto
>4̂  Tsckusaina Mathias Mickou dto. 6 27 — detto
»5̂  Bratfrvicscd Michael tto. dto. 19 24 — deilo
iL Koc,ouscd?q Anton S t . Barthel, , dto. 2c, i<) — dctco
17 Staria Mathias dto, dto. 4222 — dctto
i« Icnsch^uy Anton Globoscditsch 3andstraß 82, — detto
ic)^Kastcs>iy Franz Nußdorf dto. 4> 21 — dctio
2n Raunacker Georg Sl°ia>i3ki»elch h. Kieulz »4 25 — dctlo
21 l Kotriisck M a r t i n Mladie dto. 7 27 — dctto
22 Ial louy Andrä Schuttina dto. 2 27 — detto
25 hrlbar Joseph dto. dto. ,5 19 — dctio
24 Oi'lier M a r t i n Kollaritza dto. 4 26 — delco
25''Doujat Jacob Groß Wann S t . Barthel. 7 »U — dctto
!2k-Gatsck Johann Zaworscht Landsirah 5 21 — dcl io
^27 St iphüiutsch J o h a n n Dobrava l> Kreuh 4 27 — dctco
2«! Jakobe Johann Dodrauza S t . Barthel. 7 24 — detlo
2Z! Boschitsch Michael Pruschcndorf h. Kreuh 3 2 / . — detto

w i t dem Bedeuten vorgeladen, sich in Jahr und Tag in dieser Amtsfanzley um so qe»
tvifser persönlich zu stellen und ihre Entfernung vom Hause ;u rechlfcrUqcn, a l i sie im
N'idrigcnFalle, nach Bcrlauf dieser Zci l fr ist , nach Voishr i f t des Aut',randcrunqs-Pa>
tcnts vo>n i«- Auqust 1784 und der hohen Guberni^l- (Hurrcndc vom 2c>. I u n y »8i5», uild
nach andern dießfaliö ergangenen Borsä)r>ften behandelt werden.

Bczirtsgericht Landstraß am »6. I u n y 1L25.



A >)2y.. F e i l b ' , e t h u ngü» Gd l c t., Nro. »55.
(2) Von d'cm'Bez'rssgerlchte der Siaatsherrschast Rupcrtsbof wird hiemit bekannt gl»

macht: Es sey auf Anlangen der Barbara Sli,'yer non Ratlesch, in die eveculirc Bcrstei»
gerung, der dem Sebastian Ribitschvon Rulcesch gehörigen, mit dem gerichtlichen Pfand«
leckte belegten, gerichtlich auf 55 f l . geschaßten, der löblichen Grundodrigteit Pfarrgült
Töpplih zinsbaren halben Kaufcechlshube sammt An» und Zugchor, wegen laut gericht-
lichen Vergleiche vom 4- März 1624 schuldigen 4<, ft. e. 5. c. gewilliget, und hiozu dct
Tag auf den »6. I u n y , »6. August und 16. September l. I . , jederzeit um 10 Udr Vor-
mittags im Orte Nattesch mit dem Anhange bestimmt worden, daß Falls diese Realität
lredec bey der ersten noch zwcoten Feilbicthungsta<)sahung um den gcriä'Uict'cn Sckäßungs-
trcrch otcr darüber nicht an Mann gebrachlwcrden tonnte, selbe bey der drillen und lehten
Versteigerung auch unter der Sckäyung hintan gegeben werden würde.

Bezirksgericht Rupcitshof am 9. Juno ,625.

Z . 746. <Z d i c, t . (2)
Das Bezirksgericht Haasberg macht belannt: Es sey von demselben auf daö Gesuch

des Hrn. Dr . Lucas R u h , cl« pi-Äe«. Ic>. Apri l »L25, Nro, io l ia , in tie Reassumnun,;
der durch die Bescheide vom 27. November ib23 Nr . 2äc)5, und 5c>. Ma» v. I . Nro.
109» bcwiNiglen, dann aber suspendirten executiven Feibictdung der de»l Michael Tu r t
von Oderlottsch geh.ori.gcn, der Herrschaft iioitsch sub Ncct. Nr. ,2 zinsbaren, auf 5<>4tt ft.
äo kr. gecläiclich geschaßten ganzen hübe sammt den 'dazu grhöiigei, h a u s . und Wirth«
schaftsqcdäudcn, und der auf ^»7 ft. geschaßten Fahr!N>se und Fundus instructus, we»
gcn sckuloiqen ?g^5fl. 48 2^4 fr. sammt 5 p^eic. Interessen seit »> September »Ü25'und
GxecutionSlosten gewilliqct werden.

Zu t ic f tm Ende werden nun dlty Feilbiethungstagsahungcn, und zwar die erst« auf
den »o Juno , di« zwcyt« auf den »». I u l y und die dritte auf den '».August l. I . / >e<
derzeit von 9 bis >2 Uhr früh, und zivar m dem zur gedachten hübe gehörigen Wohnhause
zu Odcrloilscv mit dem Bcosahe angeold7>e,t, daß wenn die gedachic ganze hübe, odel
das eine oder das, ander« Stück der Fährnisse oder des Fundus instruccus bey der ersten
oder zweyten Luitationstagsahung um die Schätzung od« darüber nicht an Mann gebracht
rrerden lönnte, das nicht verdufte Stück, odel hübe bey der dritten auch unter der Schä^
tzung hintan gegeben werten soll.

Wovon die Kauftustigcn durO Edicte und die intabulirten Gläubiger dulä) Rubr'i«
ten mit dem Aoyanye verständiget werden,, daft.die Schätzung und die ^»citationsbeding»
nisse täglich bey diesem Gerichte zu den gewöhnlichen Amtsstunden eingtschcn werten tonnen»

Bezirksgericht haasberg tcn 2. M a u »625.
A n m e r t u n g. Bcy der ersten Licitatiun h^ben sich feine Kauflustigen gemeldet'.

Z . 747. A m o r t i s - a t i o n s . O d i c t . (2)
Das Bezirlsgericht Haas1?elg macht detannt: ES habe auf da^Anlanaen des Easper

W i m m e r , <!<> pl-acs. 19. l. M . Nr . 9^7-, in die Ausfertigung der Amortisations > Gt'cte
hinsichtlich der auf seiner, der Herrschaft haasbelg sub Rcct. Nr . ,«5 dienstbaren Sc<l'stel<
hudc in P!anina intabulirten, von Blas Urbas an Theresia Komatar ausactt.llcen, anged»
liä> in Verlust gerathenen Schuldobligation dlo. eli!ntH.)uIaw.24. Apri l ,6a», pr. 10a fl-,
zcwiNiget; es haben daber alle jene, welche auf diese Schultodligation einen Anspruch
zu haben vermeinen, solchen sogcwiß in der Frist von' einem Jahre., sechs Wochen und
tiey Tagen grlicnd zumachen, als sonst del Scl'uldschein, oder.eigentlich, die Intabulation5,
llausel, für toct uns kraftlos ertlärt werden foÄ.

Bezirtsgericht haasbcrg am 3«. Apr i l »825.

Z. 742. F,e »l l> let h u n g,s-- E dic t. M « . i3'7^
(3) Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrschafc Nupertshof wird hiemit be'

wnnt gemacht: E.s, ftp auf Anlangen des Iac. H.cergnr von Hrastije »n d̂e ^ecura'H
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Versteigerung der-, den Eheleuten Andre und Katharina Bofchit<ch vonDbernußdorf
gehörigen, mit dc>n gerichtlichen Pfandrechte belegten, gerichtlich auf 5o fi. geschay«
ten, der löblichen ixrgobrigkeit Gut Faistenberg zinsbaren zwey Weingarten sammt
An < und Zugehör, wegen, laut rechtskräftigem Urtheile vom 17. Februar d. I .
schuldigen i5 f t , 53 kr. c ». «. gew>ll<gct, und hiezu i r r Tag auf den 19. I u l y ,
18. August und lg . September d I . , jedesmahl um 10 Uhr Vormittags »m
Orte der Realität, nähmlich in dem Weingebirge zu Faistenbcrg, inU dem Anhan«
ge bestimmt worden, baß falls diese RcalNat wider bey der ersten noch zweyten
Feilbiethungstagsatzuug um den gerichtlichen Hchatzungswcvlh oder darüber an
Mann gebracht weiden könnte/ solche bey der drttten und leivim Versteigerung,auch
Unter der Schayung hintan gegeben werden würde.

Bezirksgericht Rupertshof am l t i . I u n y lL25.

Z 756 E d , c t. Nro. 765.
(2) Von dem Bezkksgerichtt der Religionsfondsherrschaft Sittich wird hierdurch

bekannt gemacht: Es seye in Folge mündlichen Ansuchens des Ios. Schereg,
Hüblersvou Haad, vom 2^. März l. I , Z. 765, >n die exccutive Versteigerung
der, dem Joseph Kastelliy, vul^c» l,n i',,I»äi l'liii^n m >Vaad gehörigen, der löbli«

' chen Religionsfondsherrschaft Sittich sub Urbars-Nro,. 57 d,cnstbaren, auf 697 fi.
,<H kr. in M . M> gerichtlich geschätzten Hübe s«mmt A n - und Zugehör, wegen
schuldiger 222 f l . 9 1̂ 2 kr. e. 8. c., gewilliget worden.

Zu diesem Ende sind nun drey Fcüblethungstagsayungen, und zwar der 6.
M a y , 7. I u n y und der 8. I u l y l. I . , jederzeit um 10 Uhr Vormittags im Orte
der Realität mit dem Anhange bestimmt, daß, wenn diese HubrealNat bey der
trsten oder zweyten Tagsayung um den Schatzungswerth oder darüber nicht an-
gebracht werden könnte, selbe bey der dritten Feilbiethungstagsatzung auch,unter
dt:n Schatzungswerthe um den Meistlwth hintan gegeben werden würde.

Wozu die Kauflustigen und oic intabulinen Glaubiger, Letztere zur Verwah-
»ung ihrer Rechte, mit dem Beysatzt zur Erscheinung bey den Versteigerungen ger
laden werden, daß die auf diesem Hubgrunde haftenden Lasten, so wie dlt,?«tt»-
tionsbedingnisse bey der Versteigerung befann^ gemacht werden.

Sittich am 3 l . März 1825.
A n m e r k u n g . Da diese Realität weder beyder ersten noch be« der zweyten

Feilbicthung an Mann gebracht wurde, so wnd die dritte mit dem Anhange
des §.326 allg. G. Q. am 8. I u l y 1626 abgehalten we-rden.

Z. 75c,. F e i l b i e t h u n g s ' E d i c t . Nro. »56.
(3) Von dem Bezirfsgerichte der Ttaatsherrsckaft Rupeltshofwird hicmit bekannt gemacht»

Es sey auf Anlangen des Franz Paulin, als Vormund der Icrny Paulinilchen PupiNen
von Pottendorf, ,n die erecuiive Versteigerung der, dem Martin Brudar von Pötten»
doif gehörigen, mit dem gerichtlichen Pfandrechte belegten, gerichtlich auf 647 ft. ge.
schätzten, der loblichen Grundobrigleit Gut Staude» sub Urb. Nro. 71 zinsbaren halben
Kalifrecktshube sammt A „ . und Zugehör, wegen laut qc-richtlicken Vergleiche vom 6. M » ,
»62^ schuldigen 42 fi. li lr. c. «. c. gewilliget, und hiezu der Tag auf den .»5. I u l y , .,7.
August und »7. September l. I . , jederzeit um »a Uhr Vormittags im Orte Pottentorf
mit oem Anhange bestimmt worden, daß Falli diese Realität weder bey der ersten noch



zn>ertcn Fc>lbicll>u>'gstasss^bmiss um dcn qeriä'tlichen Schähungswerth c>dcr dar<>b?r nicht
an M^nn gebockt werten s^nncc, selbe dcy tcr dritten und ieytcn Vcr!iei,zerung auch
Unter der Scdäyunq dlnl.1» qegedcn n.'crdcn ivurde.

' Beziltö^ericht Ruperiühof am 9. Juno i«25. ^

<>̂  » I _ V e r l a u t b a r u n g . (3)
V o m Bezirksgerichte Egg ob Podpetsch wird hiemit bekannt gemacht: Es sey

aufAnsuchen des Herrn Ios .p l ) «ökaria, Inhaber dl'H ^l»c« Cufstcin, >n d>e öffent-
liche Versteigerung deö, dem Johann Wunlschcg uon Oi'erfeld cigcnrhümllchcn/ -
mit Pfand beleglen und auf 688 st. 40, kr. genchillch tzeschä!)ten H u b , r u l i d c » , we-
gen, aus dem gerichtlichen Vergleiche vom 25 Iu^n) )«2 . ^ , Mit ^czug auf die
Schuldobl iganon ddo, c-i. incab. 14. Qciober iü,^>/ anglfprochenen i6c>fi.-C, M .
und sle^cnverbindlichkcilen geivilli^et wmdcn. Zu 5lc!>m >^nde werden hiemn drcp
Fcllbieihungßlagsayunqcn/ und zwar für die erste i>i>r 9. I u n y , für die zweyte
der a, I u l y unc>für driice der L. August >825, jco^ lnahl >n den gese!<I,chcn H5iun»
den mic dem Bevsahe festgeftyr, f^llö diese Realitätei i weder bn) der ersten noch
zweyten F ' i ld ic lhunqe iagwyun) um dcn GchayunZlj'verch oder darüber an M a n n
gebracht wcrden soll ten, solche bey der druren aucy unler dem Hchäyungswerche
hintan geqcben werden würden. ^

Kaust ästige wcrden dahcr am obbestimmten Tage und -Stunde in loco der
Wuntscheq'schen Hübe z« Oderfeld nächst Moralisch zu erscheinen vorgeladen.

Bezirksgericht Egg ob Podpeisch am 6. M a p lU25.
A n m e r k u n g . Bey der ersten FellbleihungScagftyung hat sich kein Kaufiusti»

ger cingefunden.

2 ^Z^ F e i l b i e rh u n gs - Cd ic t . ( I )
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Thurn am Hart wird hiemir allge«

mcm bekannt gemacht: Es seo auf Ansuchen des Herrn Joseph Smerekar vun Lich«
tenwald, wider Johann Oßimerg von Podoerschie, wcgen schuldigen 58 ft. ^9 kr.
M , M . / in die execunve Feilbicrhung der, dem Exequirten gehörigem, der s>iaats«
Herrschaft Landstraß sub Urb. Nro. 125 dienstbaren, sammt Wohn- und Wir th-
schaftsacbaude auf 2585 M . M . gerichtlich geschätzten, in Paduerschie liegenden
Realität gewilliget worden.

Da nun zu deren Vornahme drev Feilbiethungstermine und zwar der ,. I u -
ly , 1. August und 2. Zevtcmber d. I . , jedesmahl Vormittag von 9 bis 12
Uhr im Wohnorte deS Erequirten zu Poduerschie mit dem Beysatze angeordnet
wu> den, daß, wenn diese Realität weder bey der ersten noch zweyten Fcilbicchungs-

' tagsatzung um den Schätzungswerth oder darüber nicht an Mann gebrachr werden
könnte, selbe bey der dritten Feilbiethungstagsatzung auch unter dem Schätzung^
werthe hintan gegeben werden würde; wozu die sämmtlichen Kaüfslicbhaber n-.it
dem Erinnern vorgeladen werden, daß sit die ^citationsbedingniss? täglich bep dlt,
s«M Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden einsehen können.

Bezirksgericht Thurn am Hart den 2o. M«p ^3,25.



Gubernial-Verlautbarungen
Z. 7 ^ - (2) -"'Nr. 13«

S l . W. V.

K u n d m a c h n n g
der Verkaufs « Versteigerung zweyer Dominien - Realitäten im

Bezirke OiFnanc), Istrianer Krüses.

^ n Folge eines hohen Staatsgüter-Veraußerungs-Hofcommissions-D'e-
e«ts vom 22.IUM) v. I . , Z. 436, wird bey dem k.ü Rentamte Djßn^n,
Istrianer Kreifts, am 16. Iu ly l. I . in den gewöhnlichen Amtsstunden zum
Verkaufe im Wege der öffentlichen Versteigerung nachstehender im Bezirke
Di»u»„c, gelegenen Domainen-Realitäten geschritten werden, als:

») eines dem Neligions-Fonde gehörigen, 1020 Quadratklafter messen-
den, Ackergrundes,. in der Gegend S t . Elia, geschätzt auf ,1 fl. 44 kr.

1>) des dem Camera!-Fonde, gehörigen^ 23 Joch 1460 Quadratklafter
messenden- Holzgrundes, ^ . « » ^ 0 , w der Gegend ? ^ i ^ ^ , geschätzt

" ' s . - ^ ' , ^ - - - - - . . 400 fi. 8 kr.
Diese Realltaten werden einzelnweise, so wie sie die betreffenden

FonVe besitzen und genießen, oder zu besitzen und zu genießen berechtigt ge-
wesen wären-, um die beygesetzten Fisealpreise ausgebothen und dem Meist-
biechenden-mit Vorbehalt der Genehmigung der k.k., Staatsgüter-Ber-
äußerungs -Hofcommission übrrlassen werden.

Niemano wird zur Versteigerung zugelassen, der nicht vorläufig den
zehnten Theil des Fiscalpreises, entwedei in barer Conv., Münze,, oder'in
öffentlichen, auf Metallmünze und auf den Usberbringer lautenden Staats-
papieren, nach- ihrem cursmaßigen Werthe bey der Versteigerungs - Commis^
sion erlegt, oder eine auf diesen Betrag lautende, vorläufig von der Com-
Mission geprüfte und als legal und zureichend befundene Sichersseilunas^
Urkunde beybringt^ ^ '

Die erlegte Caution wird jedem Licitantcn, mit Ausnahme des M"iss-
biethers, nach beendigter Versteigerung zurückgestellt werden, jene des Meist-
diethers dagegen wirb als verfallen angesehen werden, falls er sich zur Er-
vichtung des dießfalligen Contractcs nicht herbeylassen wollte, oder wei'n
w die zu bezahlende erste Rate.nicht in der festgesetzten Zeit berichtigte Bey>

(Z..Beyl., Nr.,5i., d. 28. Iuny L25.), B '



pflichtmäßiger Erfüllung dieser Obliegenheiten aber wird ihm der erlegte Be-
trag an der ersten Kaufschillingshälfte abgerechnet, oder die sonst geleistete
Caution wieder erfolgt werden.

Wer für einen Dritten einen Anboth machen wil l , ist verbunden, die
dießfällige Vollmacht seines Committenten der Versteigerungs-Commission
vorlaufig zu überreichen.

Der Meistbiether hat die Halste des Kaufschillings innerhalb 4 Wo-
chen nach erfolgter und ihm bekannt gemachter Bestätigung oes Verkaufs-
actes, und noch vor der Uebergabe zu berichtigen, >)ie andere Hälfte aber kann
er gegen dem, daß er sie auf der erkauften, oder einer anderen normal-
maßige Sicherheit gewahrenden Realität in erster Priorität glundbüch-
lich versichert, mit fünf von Hundert in Conv. Münze verzinset, und die
Zinsengebühren in halbjährigen Verfallsraten abführt, in fünfgleichen jähr-
lichen Ratenzahlungen abtragen, wenn der Erstehungspreis den Betrag
von 5o fi. übersteigt; sonst aber wird die zweyte Kaufschillingshälfte binnen
Jahresfrist vom Tage der Nebergabe gerechnet, gegen die ersterwahntenBe-
dingnisse berichtiget werden müssen.

Bey gleichen Anbothen wird Demjenigen der Vorzug gegeben wer-
den , der sich zur sogleichen oder frühern Berichtigung des Kaufsschillings
herbeyläßt.

Die übrigen Verkaufsbedingnisse, der Werthauschlag -und die nähe-
re Beschreibung der zu veräußernden Realitäten können von den Kauflu-
stigen bey dem k. k. Rentamtein O^»-lno eingesehen, so wie auch die Rea-
litäten selbst in Augenschein genommen werden.

Von der k. k. küstenländischen Staatsgüter - Veraußerungs - Com-
mission.

Triest am 2. May 1825.

S i g m u n d R i t t e r v o n M o ß m i l l e r n /
k. k. Gubernial- und Präsidial - Sccretar.

Stadt- und landrccktliche Verlautbarungen.
3. 9"9- (2) Nr?. 4"7"-

Von dem f. f. Stc>dt-und Landrechte in Krain wicd anmit bekannt qcmacl't: M
sco iN'er das Gesuch des Herrn Ludwia Freoberrn v. Lazarini, Inhaber der hcrrsa^N
Zobelsberq, in die Ausfertigung der Amortisations - Eeicte lücksschtlich nc>chstehcnl> '̂
auf die herrsäicift Hobelsberq intabulirten Ursunt'en: >

«) Der Kartz bicinca dd. 2 i . Jänner ,7^0, intab. 16. M.10 1760, von Hr. Distmas
Or^f?» v. Uuersvelg an die ssrc,u Marqareth p. Stcinhofe» ausgcs<cN«r 2 " " " N-

l») Des Hchul^sckcincs dto. 2«, April 1 7 ^ , intab. 3». May 1760, vom Nahinna'en
an Franz Carl Wolf ausgestellt, p i . loao ft.
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c) Der ßaltci bianca ed. ,5 May ! ? 5 2 , intab. 3 i . Mao 1760, vom Hrn. Carl Gra.
fen p,. Auersperg an Joseph huber ausgestellt, pr. »2c>o ss. . ^ -

6) Der Carta bianca dd. n . September 1749. intab. 3, . May »760, vom Nahm!,»
chcn an Herrn Ignc>z Grafen v. Aueroperg ausgestellt^ und von diesem an Joseph
huder cedirt, pr. 45» ft,;

t>) Der Carta bianca dd. 1. August »733, intab. 2. Juno ,760 , von Herrn Qismas
Grafen von Aucrsperg an Herrn Augustin Ludwig v. Wiederkehr ausgestellt, und
von diesem cm seine Tochter Mar ia Lucia v., hcrgollern ccdirr, pr. 2000 ft.

t) Der darauf als Supcrsah haftenden Lesslon dd. i 5 . , inlab. 20. December 177»,
pr. 2oc>c» st.

z) Der Earta dianca dd. ». August ,733 . w t i b . 3. Juno 176a, von Herrn Dismas
Grafen v. Aurrl^perg an Ludwig Qualiza cusgcstelit, pr 2oc>a st.

ti) Der Oarta tiinica dd. 2«. März ,-)oo, intab.'^L. Juno 1765, von Herrn Johann
hcribelt Garfrn von Aucrspcrg nn Johann Gualiza ausgestellt, pr. 6oc> ft., ge«
N'il!iq>'t n'ordlN.

Es haben dcmnack alle diejenigen, welche auf gedachte Urkunden aus iras immer
für einem NechlögrundL Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe binnen der ge-
ft<<!!ch?n Frist von 1 Jahr, 6 Woche» und trer Tagen vor diesem f, t. Stadt» und Land«
rechte jogewiß anzun>cldcn und anhängig ^u machen, als im Widrigen auf rrciterls An>
tanqe» des hcucigcn Bitlstellcrs tie ob^cdachte» Urkunden nach verlauf dieser gesetzlichen
Fi l f t für qxtodtct, kraft- und wirkungslos erklärt werden wücden.

Laibach am ? ^ I u l y 182^.^ >«_»».„^»^»^»»»^»»»^^«»

Aemttiche Ve r lau tba rungen .
Z . 7 7 , . L , c i t a t ! u l i s - A n z e lg c. (2)

Gcmaß hohen ?andesstellc - Dccrcles vom 26. May l. I . , ? . 7261 , soll die
dem dießämtlichcn Kanzlevdicmr lind Thürhüther für das Jahr 182b gebührende
Natura!-^!vr6c mittelst öffentlicher Minuendo - Licitation bcygcschaffc werden. Die»
fe w!l,'d am tt kmiftigen Mormchs I u l v um ic> Uhr Vormittags bey der dafigen
Kanzlcl'dircctioli S ta t t finden. Dieß wird, nebst der Einladung dabey ju erschei-
nen, mir dem Bci'fügen zur Kenntniß gebracht, daß der richtig gestellte Kostencnt-
wurf über diese Livree zu der> gcwöhl'.llchcri Amtsstundcn in dafiger Kan^lcy cinge»
fchen werden könne.

Von der Stand. Vcrord. Etclle in Krain.
Laibach am 2 I . I uny »825.

E d̂ > a rd G r a f ' . ' . ? i chrenberg ,
^.-cirtär- >md 5?.in!,lco.Dircctor.

V e r m i s c h t e V e r l a u t b a r u n g e n . ' >
Z. 7^ l . <H d i c t. s2)

« o n dem dclegirtcn Bezirksgerichte der k. f. Ctactsherrschaft s>acr neiden übel
executircs Anstichen der Frau hel^io Balcntin zu ^'aiiach, cl« pinc». 3, ?'ps>I !. I ^
.><, 4^5, die dem Thomas Trebar gehörigen, zu Krain^urg in der Savc. Vorstadt sub
Conft. N r 3 liegenden, der landesflustlichen Stadt Kr.iindur» untcrthänigen, c-lf2c>,, ss
gerichtlich geschätzten Realitäten, nähmlich das in der Vorstadt Save zu Krainburg lie-
bende h a u s , das dazu gehörige Brauhaus und die angelauten Stallungcn mit dem
Pirkachantheile, dann die auf 42 ft. 5ü kr. geschätzten Fayrnisic, lcy tcnrrnt dicßgcricht.
lichem Dccrcte vom hculigen Tage auf den 17. May , 17. I unp und 21. Juip l. I . früh



>9 Uhr im Orte dcr Nealtäten zu Fr.nnburg bestimmten Feilbicchungstaasatzungen, und
zwar beo der ersten und zwcytcn Fci^'lVihungülaas^mig nur um oder über den Schäy-
werth, bey der kritten aber auch untcr ecm Sä,'ähwcrthc an bcn Mcistdiethcndcn verlauft.

Die Licit.nionsl,'edlngnisse und daK Schähungiprotocoll erliegen m dieser Gtttchts°
tanzlco zur Oinsjcht.

Dcle^irccs Beznksgcrickt Staatöherrsckaft Lack am 6. April iL25.
Anmerkung. Bey der crstcn und zweyten F«lblethuugsiagsatzung ist kein Kauftusil»

gcr erschien:«.
Beznlsgericht Tt^atskl>l<s^aft Lack am »8. Iuny ,Ü25..

z. 3 .1667. E d i c t< (̂ 2)̂
Das Bezirksgericht Staatshnrschaft Lack macht bekannt: Es habe üb<r An»

suchen,des Herr» Max Zeball, Vormundes der Joseph und Anna Krcnnerschcn
minderjahr gen Klndcr, dann des Franz Krenner/ großjährigen Universalerben
der Frau Anna Krenncr, in die Amortlsirung nachfolgender, au fd« nunmehr dem
Valentin Achtschm gehörigen, zu heil. Gclst H. Z. 5 / liegenden, der Staals-
herrschaft Lack sub Urb. N r . 2372 zinsbaren i)3 Hübe intabulirten Urkunden,
respv. deren Intabulationscertificate, a ls:

2) des zu Gunsten des Matthaus Wlsiak lautenden Schuldscheins, dd. 26. März
1771 et mtab. 10. I u n y 1782, pr. 212 st. 3o kr. ;

I i ) des auf Johann Wagner lautenden Urtheils, ddo. 5. December 17880t
»ntab. g Jänner 1789, pr, /̂ 6 f l . 3o kr., und endlich

e) des Uebergabsuertrags dd. 17. Jänner 17W e». intab. i 3 . Sept. 1806, gc«
williget.
Es haben daher alle jene, welche auf benannte Urkunden ein Necht zu haben

vermeinen, lhre Ansprüche binnen !, Jahr , 6 Wochen und 3 Tagen sogewiß hier-
orts anzumelden und darzuthun/ widrigens solche übcr ferneres 'Ansuchen für kraft-
los und nichtig erklart werden.

Bezirksgericht Staatsherrschaft Lack am i3 . December 182/5.

Z ^ i / ^ ^ E d i c t. (̂ )
Das Bezirksgericht »taatsherrschaftLack macht bekannt: Es habe über An-

suchen des Blas Hchager in di« Amortisirung des zu Gunsten des Georg Erbesch«
nig auf der zu heil. Geist H. Z. 36 liegenden, der Staatshervschaft Lack sub Urb.
Nro . 2^7 l zinsbaren ,)3 Hübe, für einen Betrag pr. 240 ft. M . M . intabulirten
Vergleiches, rücksichtlich dessen Intabulationsccrtisicats, gewilliget.

Daher alle jene, welche auf benannten Vergleich einen Anspruch zu haben uer-
meinen/ ihr Recht sogewiß binnen i Jahr, t> Wochen und 3 Tagen hierorts anzu-
melden haben, widrigens auf ferneres Ansuchen des Blas Schager benannter
Vergleich für nu l l , mchtig und kraftlos erklart und grundbüchlich gelöscht werden
wird. Bezirksgericht Ttaatsherrschaft !̂ack am 1«. November 1824.

z. Z. 1286. , ^ E 0 l c t. (2)
Das Bezirksgericht lVtaatshcrrshaft Lack macht bekannt: Es habe über An-

suchen des Mathias und der Miza Treun von Lamsche, ddo. 2g. September l. I .
^ . i/^85 >n die Amortlsirung des, zu Gunsten des Johann Treun, auf der, derzeit
)em Andreas Mcklautz gehörigen, ẑu Lamsche H. Z. 18 liegenden, dcr Staats-
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Herrschaft Lack sub Urb. N r ZZo zinsbaren Hübe, mit 698 st. 19 kr. ?w. am 2F.
Febr. 180/, »ntabulirten Urtheils ddo,. Zo. Jänner i8c>4, gcwillrget.

Daher alle jene, welche auf benanntes Urtheil ein Recht zu Haben vermei-
nen, dasselbe sogewiß binnen i Jahr, 6 Wochen und Z Tagen hierorcS rechtsgell
tend zu machen haben, widrigens nach Verlauf dieser Frist, über ferneres Ansuchen
der benannten Gesuchstellcr, angeführtes Urtheil, respu. dessen Intobulationöcertll
sicat für null und kraftlos erklart und aus dein betreffenden Griindbuche gelöscht
werden wird,. Bezirksgericht Staatsherrschafc Lack am >. Ociobcr.182^.

Z . Zo5. ^ E d i c t. Nro. I i 5 .
(2) Das Bezirksgericht lVtaatsHerrschaft i'ac^ inacht bekannte Es habe über An<

suchen des Jacob Hribernig, >n d« A,nortisirung des auf der zu S t . Osualdi
H. Z. 1^ liegenden, 0cr Klaatshe-rrs^^ft Lack sub Urb< Nro. ^ i«/zmsbaren Hubt
,u seinen Gunsten unabulirien Ich«ldschc<nc dd, <!>. i n u ^ . 6. Juni) i /c)/ pr 800 st.
L. W , rücksichilich des daraufbcsindlichen Inlabularionscertificats,,. gcwill'get. Da-
her alle jene, wclche auf benannten Schuldschein einen Anspruch zu haben
vermeinen, ihr Necht soge>v,ß binnen, einem Inhre^ sechs Wochen und drey Tagen
hierorts darzuthun haben, als sonst der benannte Schuldschein über ferneres At l l
suche» des Joseph Hribernig für wakungs- und kraftlos erklärt wc,rken wu'd.

Bezirksgericht Siaatsherrschafc Lack am i z . Ma,r,z 1825.

Z. ^5^. L i c i t a t a t i v n s - Ed i ct< N , 0 ^52.
(2) Vom Bezirksgerichte Radmannnsdorf wird hicinit allgemein bekannt gemacht:

Es seye auf Anlangen des Hrn D r . Andre Naprett) zu Laibach,, wegen richtig ge-
stellten 221 f l . 28 kr. c. 5. c., in die exccutipe Versteigerung der, dem Hchnldner
Caspcr Praprotnig zu Krupp gehörigen, mit Pfandrecht bclcgten., »nd auf Zoo st.
gerichtlich geschätzten Hälfte der zu Krupp gelegenen, der Herrschaft Radmannsdovf
dienstbaren Wiese und Waldung ,1 I^o^,i «!> I<«lr!avi^ gewilligct, und es fey^n zur
Vornahme dieser Llcitatwn drcy Tagsayungen, auf den 28. I u l y , 27. August und
27. Sevteinber d. I . , jederzeit uon 9 bis 12 Uhr in loco dieser Ge«chtskanzley mii
dem Anhange anberaumet worden, daß diese Realität, falls sie bey der ersten oder
zweyten Licitation nicht wenigstens um den Schatzungswcrch aiigebracht werden
könnte, selbe bey der dritten Licitation auch unter demselben werde hintan gege^
ben werden.

Die Realität kann besichtiget, die Licitationsbedingmsse aber können bey die-
sem Bezirksgerichte eingesehen werden.

Es werden daher alle Kauflustige zu diesen ̂ icitationen zu erscheinen «ingeladen.
Bezirksgericht Nadmannsdorf den 11. Iunp 1825.

Z. 75). C onv oc a t i o n s - E d i c t . N ro . 321.
(2) Vor dem Bezirksgerichte Radmannsdorf haben den 16. I u l y d. I . alle jene

zu erscheinen, welche bey dem Verlasse des zu Noschach am 12. November 182H
verstorbenen Joseph Kliner etwas anzusprechen vermeinen, oder dahin etwas schul-
den, widrigcns auf Erstere kein fernerer Bedacht genommen, gegen L-etztere aber der
Rechtsweg eingeleitet werden wird.

Bezirksgericht Radmannsdorf den n . I u n y 182g.



Z / 7 6 6 . E d i ĉ  t. ^ ^ n. in!^ N ro . / ^ , y .
(2) Von dem Bezirksgerichte Kreuz,, als delegirtcrInstillsf/wirdbekannr gemacht:

Es sey auf Ansuchen des Hrn. Georg Racichilsch wider'Anton Nevuar die Feil»
blethung der,, dem Letzteren gehörigen, der Herrschaft Kreuz unter Necc. N r . ^»3
zinsbaren, gerichtlich auf 23^ st. l 5 kr. geschätzten Realität zu Radomlc, wegen schul-
diger 22? st. 22.^4 kr. «. z. die erste
Tagsatzung auf den 3c». I u l y , die zweyte auf den 3o. August und die druce auf
den Zc». September l . I , jedesmahl, u>n y, Nhr Vormirtags in der dießgencht?
lichen Kanzley mit dem Beysatze bestimmt wurden, daß wenn diese Realicar bey"
der ersten, und zweyten 3agsatzung nicht um den ^chatzungpprcis oder darüber au»
gebracht werden könnte,, sie bey der dcttten auch unter demselben hmlan gegeben
werden wird. Kauftustige können die Schätzung und L>citatlonsbe,dlngnisse hler^
orts einsehen.

Bezirksgericht Kreuz den 16. I uny 182,5.

Z . 767. . (2)
Von dem Bezirksgerichte Kreuz wird bekannt gemacht: ?s sey auf das Ge-

such des Hrn. Johann, Georg Zwayer von ^cnbach wider Sebastian Iantschcgay,
in die Fellbielhung dev ,̂ dem Letzteren gehörigen, der Pfarrgült Mansburg un«
ter Rect. Nro. 2g zinsbaren, gerichtlich auf ZZost. /^2kr. geschätzten halbc-i Kauft
rechtehube zu Oberjarsche gewllllget. und zur Vurnahm,3 derselben der erste Ter»
min auf den 28. I u l y , der zweyte auf den 3 i . August und der dritte auf den 1.
October l . I . , jedesw.ayl Vormtttags um 9 Uhr m der Gerichlskcmzlcy zu Kreuz
mit dem Bcysatze bestnnmt worden, daß wenn d,ese Realität weder beu der ersten
noch zweyten Feilbicthungslagsatzung um den SchähungLpreis oder darüber ange-
bracht werden könnte , dieselbe bey der dritten, auch unter dem Schatzunqebetrnge
wird hintan gegeben werden. Die Schätzung
in der Kanzley dieses Bezirksgerichtes einzusehen^

Bezirksgericht Kreuz den 18. I u n y 1825.

Z. 757, G d i c t . Nr^'. 238.
(2) Von dem Bezirksaerichte der Fürst Aucrspcraiscben Fideicommiß-hcrrschaft Ncisen»

berq wird allgemein fund qeneben : Ks werde in Folae bewilligten Gesuches, kcg Mathias
Illovar vcn P^ttock, dessen ;u Pottock liegende, der löblichen Staatiberrschaft Sitticl)
untertbäniqe Halde Kaufrcchlskube sammt Wohn- und Wirthschaftsgcbäudcn aus frcocr
Hand veräußert. ,̂ u dieser Versteigerung wird humic der >^. Iuly l̂  I . früh um 9 Uhr
in Loco der Realität bestimmt,, und, hiezu, die Kaufl.ultigen zur zahlreichen Erscheinung,
eingelalen.

Die Velsteiqcrungsbedingnisse werden in 3oco der Realität bekannt gemacht.
Bezirksgericht Seisenberft am »4> Juno iL25.

Z. 748. G d i c t. Nro. 949-
(2) Das Bezirksgericht Haasberg maä)t bekannt,' Es h.ibe auf Ansuchen dcs hr». Franz

Roschanz, in tie Ausfertigung des Amorcisationscdictes hinsichtlich des zu seinem Vor»
theile auf den, zu der der Herrschaft haasderg sub Rect. Nro. 2,7 dienstbarcu h<'lbhube
des Iicod G^breina von Mauniy gehörigen Aecker lla» per 1I115N Î o^u» u«cl 1'!^!, pocl
2il-lcuja intabulilten, und angeblich in Verlust gerathenen Schuldscheines oc>o. <il,li>u>!),2ia!,»
2. Juni) »796 pr. I»2ft. gewilllget. Es haden daher aNe I«ne, lvelche auf eitle» Schule«
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schein oder diese Forderung ein Recht zu haben vermeinen, solches fogewiß binnen einem
Jahre, sechs Wochen und drey Tagen geltnid zu machen, als/sonst dieser Schuldschein
für todt -l'n» srafclos crflärt werden tr ird.

Bezirksgericht haasberg am 23. April 1826.

Z7^ä5. " ^ ^ " 2 l " n z e ^ i g""e (2)
d e r ,

^!c!!,c1a ^»zic^nrn^iics (Branducrsichlrul i^s- Gesellschaft) lN Trieft.
Zn Beziehung auf die früher erschienene Kundmachung und zur Befriedigung der

vielen Anfrage» üvcr die allgemeinen Prämien- Ansähe, wurde der Unterzeichnete von
der Direction ermächtigt, solche hiermit zur öffentlichen Kenntniß zu bringen.
P r ä m i e n - T a r i f s f ü r H u n d e r t G u l d e n W e r c h a u f e i n J a h r .
, . Vlasse. Gebäude von Stein oder Ziegel, gedeckt mit Ziegel, Schiefer oder Metal l ,

mit Stiegen von S te in , für Laibach ä bis L l r> für die Provinz g bis »2 fr.
2. Classe. Gebäuie von St?in oder Ziegel, gedeckt mit Schindeln, Stiegen von Ste in,

mit Fcucimauer, für öaibach L, bis io kr-, für die Provinz 12 bis »5 tr.
Detto Gebäude von Stcin oter Ziegel, gedeckt mit Schindein, Stiegen von holz, ohne

Feuermau« . für Laibach in bis ,2 f r . , für die Provinz ,5 bis 2» kr.
2. Classe. Gebäude von gemischtem Mauerwerte aus S te i n , Lehm und holz, mit

Dach von Schindeln, Rohr oter S t r o h , für Laidach »6 biS 2i t r . , für die Pro»
vinz 24 bis 3o kr.

E r l a u t e r u n g e n.
, ) Obige Ansätze verstchcn sick für die Versicherung ganzer Gebäude für deren bcvläu»

figen Wert!?, mit Ausschluß Hcs Grund und Bodens, wenn leine Nebcnumstande
vorhanden sind, welche Hie Feuersgefahr vermehren.

2) Fabnten, adqesonsert, «der in Dörfern stehenden herrschaftlichen, oder sonst sich
auszeichnenden Gebäuden werden die Prämien unter Berücksichtigung der Lage aufs
Billigste bestimmt.

3) Einzelnen Häusern in kleinen Marktflecken und Dörfern, die sich nicht durch ihre
Bauart von den andern auszeichnen, werten die Prämien nach Beschaffenheit ces
Ortcs uni, der vorhandenen ^sckanstalten möglichst billig bemessen.

H) 'IHenn scimmtllckc Bewohner eines Ortes, ooer oer größte Tbeil zusammen versi-
chern lassen, wird eine bedeutende Erniedrigung der Prämie bewilligt.

5) Wcnn ausdrücklich bloß ein gewisser gefährlich« Theil dcs Hauses, als das Dach,
der oberste Siock, hölzerne Scheunen u. f. w-, zur Versicherung angegeben, ferncrö,
wenn in den Gebäuden feuergefährliche Gewerbe betrieben werten, oocr darin fcuer»
gefährliche Gegenstände niedergelegt sind, n i rd die Prämie verhältnißmäßig der gro»
ßcrn Gefahr erdöht.

6) Die in den Gebäuden befindlichen beweglichen Güter bezahlen, rvenn selbe die Feuer»
gefährlichrcit nicht vermehren, ticstlbe Prämie, wie die Gebäude, n^rin sie sind.

,, 7) Di« Bccjichcrung auf Häuser wird in der Regel nicht unter einem Iai)re geleistet. ,
Wer d« Bcrssä/crung gleich auf fünf hintereinander folgende Jahre n immt , genießt
eincn Nachlaß von 2n M t . auf den Prämienbctrag.

L) Für Iene,^ixlche Fcldfrüclte, Waaren, oder andere bewegliche Güter, die nur
zcitwcisc m Scheunen oder Magazinen niedergelegt werden, versichern lassen «ollen,
übernnnmt die Acienda auch die Velsicderung auf drey Monathe.

9) Für Jene, wclcde die in Magazinen oder Martthüttcn niedergelegten Waaren nur
für dic Dauer einer Mar l tzc i t , sey es m Laidack orcr an einem andern Playc i»
Krain versichern lassen wollen5 wild auch auf diesen Zcilraum Versicherung gelei-
stet, und die Prämie möglichst billig bemessen werben.

in) Auch bringt d,e Azienda zur allgemein«» Kunde, daß sie die Versicherung von
Waaren auf der Reise gegen die Beschädigungen übernimmt, welche ou<^



«̂  Feuer auf irgend einc Wlise^ ,̂ , , , ,
d,l Austreten der Gewässer, < ? . ' ' ,
c) UeberschwemMUngew, '
<1) Wollendrüche, .,
«) Einstürzen der Brücken, ' " >,,

Z F F n ' ^ W ^ ' 1 m Flusse, Ganäle, Seen, Teiche oder Wildbäche
entstehen tonnen,, i» so ferne sie nickt durch Verführung von Schießpulrer, otcr 5lriege/
feindliche Einfälle, Boltsaufstande hcll'eygefütiret werden.

., i i ) Wie die Versicherungsangaben zu verfassen sind, zeiqt nachfolgenkes Formular.
Ein verehrtes Pudlicum wird aus obigen billigen Bedingungen sich überzeugen,

»rie sehr die Dircction sich bestrebt, den Versicherung Suchenden oic Benützung ihrer
Anstalt auf alle mögliche Wtife zu erleichtern, und intem sie mi t der B'Higtcit ihrer
Prämien die strengste Redlichkeit bey Erhebung eines Schadens zur vollkommensten Be-
ruhigung jedes Versicherten vereinigt, rrird sie das ihr bereits so rielfälng gcschenlre
Vertrauen jederzeit rechtfertigen.

Alle mündlichen und schriftlichen poltafreyen-Anfragen werden bey Gefertigtem die
bereitwilligste Erledigung finden.

Laibach den »o Iuny »Ü25.. ^ > Für die ,̂?.!<'>,cl» ^zil-müti' i««.
B c n c d l c t F leck,

Bevollmächtig«!..
F o r m u l a r

der Vcrsicherungsbegehren gegen Feuer..
An die ^xienilÄ^Hzicul-üwicu in Triest.

Endesunterzeichneter wünscht auf Jahr die, nachfolgend beschriebenen Gebäude
oder Güter für die Numme von Guldew in Zwan»
zigern, 5 auf , Gulden, gegen Feuerschaden zu versichern', und ertlärt/^ daß auf tiefe
Gegenstände noch bep feiner andern Anstalt. iLersicherung genommen wurde.

Ort. Datum. Ruhme des Versicherung,» Suchenden.
Beschreibung derr zu. versichernden Gegenstände.

(Diese muß folgende Puncte enthalten:),
B e y Geb5uden:^ B e y F ä h r n i s s e n ^ B e v W a a r e n : '

l>. Die Lage, Straße,. Hnus» '.^Allgemeine Beschreibung »> Allgemeine Beschreibung
Nummer., des hausts'wie nedenbe^. deö Gebäudes wie ne>

2. Gränze, wessenEigrnthum. 2., Genaue Bezeichnung der bcnbcy.
3. Von was gebaut, wie gc> Qrte> wo die zu orrsicheni- 2. Genaue Bezeichnung der

deckte den, Gegenstände jn, t . Magazine, wie viclFen»
ä. BcschaffenhoitderTreppen. 3. Angabe, der hrmptgcgen. stcrund Thüren, und von
5i Ödes gewölbt, °l? es Feuer» stände , als Mcubc ln , was solbe sind.

mauern hat. Spiegel, mit derenWc^h. 3. hauptgatlung der W^^°
6. Wie viel Stockwerke; 4 -̂ Wefs^l, Eigenthum. «n , , als Colonial ^ oder
7. Welche Beschäftigung da^ ^ ' , Manuwctur-Waaren u-

rin betrieben wird. , > - f., w.,
8. Anführung tcr Ncbenqe- 4» Wc-ssen CigeAthum^-

bäudc, als:^ Sta l lung/ .
Schoppen :c.- , l



Gubernial-Verlautbarungen
Z.76I. (t) _. ^ ^ . '°Fi^

, St. G. V.

K u n d m a c h u n g
der versteigerungsweisen Veräußerung der im Olmützer Kreise lie-

genden Religionsfondsgüter Kleinbradisko und Pt in . '

33on der k.k.mahx.schles. Staatsgüter-Veraußerungs-Commission wird
hiemit im Nachhange der bereits unterm 16. August 1824, Zahl 528 veran-
laßten Kundmachung zur weitern öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das
im Olmützer Kreise liegende, an die Herrschaft Bosiowitz gränzende Reli-
gionsfondsgut Kleinhradisko, dann das nächst Plumenau liegende Reli-
gionsfondsgut Pt in am 1. August 18.25 Vormittags um 9Uhr in dem k. k.
Gouvernements-Gebäude zu Brün,n, unter Vorbehalt der höchsten Ge-
nehmigung im Wege der öffentlichettVersieigerung veräußert werden wird.

^ . D a s G u t Kleinhradisko.
Der Anslufspreis dieses, aus dem^Dorfe Kleinhradifko und der

Colonie Lerchenfeld, mit einer Bevölkerung von 5/,o Seelen besiehenden
Gutes, istögoS fi.^i kr., sage: F ü n f tausewd neun h u n d e r t f ü n f
G u l d e n , e in «nd v ie rz ig Kreuzer C o n v e n t i o n s m ü n z e .

Durch die Einführung des Robothabolitions- und Grundzerstü-
ckungssystems sind die vorhin bestandenen Natural-und Perfonalfchuldig-
keiten der Unterthanen ganz aufgelöst und in eine standhafte Geldrelui-
tion verwandelt worden, wodurch einstießen:

2) an Urbarialgaben . . . . 3 fi 31 kr.
1i) « Robothrelu i t ion . . . . 283 - ^8 -
«) - Z ins von obrigkeitlichen Hauschen . . 2g - — -
ä) von neu erbauten Hßuschen bar . . 82 - 2o -

und an Natura l roboth Z9 Handtage.
«) an Erbgrundzinsen bar . . . . 2 3 3 - 1 2 , ^ 5

und mittelst Schüttung . . . 5 i Metzen Hafer.
Von emphiteutisä) veräußerten Realitäten hat die Obrigkeit nach-

stehende Zinse: >
(Z. Beyl, Nr . 5 i . d. 28, Iuny S25.) E
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l ) von Mahlmühlen . . ^ . bo fi»
8) - Wirthshäusern . . . . . 6c, -
î ) - Schmieden < . .. . 6 - und
i) - Branntweinhäusern ,, . . 109 -

An Zinsen aus zeitweiligen Pachtungen gibt es außer jenen
K) für 84 Metzen 6 4 ^ Maßl verpachtete Rottäcker pr.56fl . 12 kr. C . M .

an Steuerbeytrag pr^ ^. , / , ..,,,' ^ ,./ ' ' ' . 1 l fi. 21 kr C . M .
und der Holzschlagungsschuldigkeit von 65 2D Klafter gegen eine Ver-
gütung von 12 kr. W . W . pr. Klafter, sonst keine.

A n Dominicalrechten hat die Obr igke i t :
Y das Recht der Justizverwaltung, die Ausübung des adelichen Nich-

teramtes, und die Führung der Grundbücher gegen Bezug der gesetz-
lichen Taxen, dann

m), das Laudemium zu 4 , 5 und lc> Percent von dem Wirthshause, von
dem Gartlergrunde unter dem Nahmen des alten Schankhauses, dann
von dem Branntweinhause und der Schmiede zu Rechte.
- I n eigener Regie besitzet die Obrigkeit keine Meierhofsgründe, weil

solche sämmtlich zerstücket und den Unterthanen in das emphiteutische Eigen-
thum überlassen worden sind, wohl aber obige in der Pachtung siehende 84
Metzen 64^3 Maßl Nottacker, und nebst dem hieran noch 6 Metzen iZ M
Maßl , welche der Revierförster statusmaßig genießet.

Dagegen besitzet dieselbe 43g Joch 36a 2^6 Quadratklafter an W a l -
dungen, welche theils aus N a d e l - , theils aus Laubholz bestehen, geome?
trisch aufgenommen und in Schlage eingetheilt sind.

Die Feld-und Walojagdbarkeit im ganzen Umfange des Guts-
gebiethes in eigener Regie. ^ ^ -

Z . D a s G u t P t m . , n > - ' - . /
''/ ^'' Der Ausrufspreis de-s Gutes Ptin,welches aus den Rusiicaldörfern
Altpt in, Zdietin und Sukool l , dann aus dem alten Dominicaldorfe Hro-
chow und den neuen Colonien Neupt in , Schwaneberg, Ptiner-Feldhö-
fel,Mnsersdorf, Klaradorf, Taubenfurth und Nehutein, mit einer Bevöl-
kerung,, von-2727 Seelen bestehet, ist 42421 si. 23 2^4 kr., sage: D r e y
und. v.ierz,i>g t a u s e n d , v ie r h u n d e r t e in u n d z w a n z i g G u l -
d e n , d rey und z w a n z i g zwey V i e r t e l K r e u z e r C o n v e n t i o n s -
M ü n z e .

Durch die Einführung des Robothabolitions- und Grundzerstu-
ckungsspstems sind die vorhin bestandenen Natural-und Personalschuldig-



keiten der Unterthanen ganz aufgelöst und in eine standhafte Geldrelui-
tion verwandelt worden, wodurch, einstießen: ' ,

») an Urbarialgaben , . . . 2.̂ 6 fi. 12 2̂ 4 kn
Ii) - Robothreluition <, , . n 5 6 f l . 32 -
«) - altem Ackerzinse . , . , - 80 fi. 36 -
6) - Zins von neu erbauten Häuschen bar ,339 ft. 3u -

,und ckittelst Naturalroboth ^ . . . 3yo Tage
e) an Urbarialkörnerschüttung Gerste . . 26 Metzen

Hafer . ' . 56 Metzen
t) An Erbgrundzins bar . .. . , 3420 fi. 32 kr. 1 l3j32 dl.

und mittelst Schüttung: an Weihen . 28 Metzen
- Gerste . 28 Metzen
-Ha fe r . .214 Metz. 4 4j8 m.

Von emphiteutisch veräußerten: Realltatew hat die Obrigkeit nach-
siehende Zinse, nähmlich;

ß) von Mahlmühlem ' .. .. . . 326 fi. 48 kr.
ii) von Wirthshäusern ., .̂ . . 2775.
i) von Branntweinhäusern- . ., . . 397 st< 3o kr.

nebst einem Species - Ducatm bey Besitzveranderungen..
il.) von Schmieden'. .. ., . . . 48 fi.
1) - Brettrsagew .. .. . . . 3 fi,
l») - Oehlpressen' .. . . ,. . ^ fi.
n) - obrigkeitlichen Hauschem . - » . 208 fi.

Aus zeitweiligen Pachtungew gibt es folgende Zuflüsse:
0) an Schüttbodenzins aus dem̂  unterth.anigen Steuer-

fonde' .. .. .. .. . 8si.4» 2)4kr.W. W>
z,) an Bier - und Manntweinschunkzins . . n fi. 16 kr.
lj) von den in Pacht siehenden 97 Metzen ,4 2̂ 4 Maßl obrigkeitlichen

Aeckern, Wiesen, Garten und Teuchen> an, barem
Zinse, . . . . 33i fi. 55 2 ^ kr. E. M .
und mittelst Schüttung: Weitzen . , 2a Metzen 6 m.,

und Korn . . ^5 Metzen 2^ m.
1) Die in Pacht stehenden ho! Metzen l3 2 ^ Maßl Rottacker liefern

einen baren Geldzins von 476 fl. 36 2j4 kr C- M .
und»an Schüttung: Korn . - ^ ' i9Me^en

Gerste . , . 26 letzen 9 m.
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Hafer . . . 2o6Metzen2 im.

an jahrlichem Steuerbeytrag . . 5g si. 2 2^4 kr. C. M .
- Naturalyandroboth . . . . 274 Tage

endlich an der Holzschlagungsschuldigkeit gegen Bezahlung von 12 kr.
W . W . pr. Klafter . . . . 424 4M Klafter

5) an Zins für die verpachtete Wein-
schanksgerechtigkeit . . . 17 fi. 2 i 2^4 kr. C. M .

<.) für die dem Weinschankspachter über-
lassenen 5 i^Weinfuhren der Gemein-
de Zdietin . . . . 19 fl. 3o kr. C. M .

Endlich
u) zahlt der Mptiner Schänker für jedes unter 49 Faß ausgeschänkte

Faß Bier 2 fi., dagegen umgekehrt die Obrigkeit ihm für jedes über diesen
Aussatz ausgeschänkte Faß Bier 12 kr.

An Dominicalrechten stehet der Obrigkeit:
v) das Recht der Justizverwaltung, die Ausübung des adelichen Rich-

teramtes und die Führung der Grundbücher gegen Bezug der gesetz-
lichen Taxen, dann

n) das Laudemium theils zu 5, theils zu 5 und ia Percent von 44 ver-
schiedenen größeren und kleineren Realitäten zu.

x) I n eigener Regie besitzet die Obrigkeit außer den oben bemerkten ver-
pachteten, sonst keine Grundstücke, wohl aber 2798 Joch i,3« Qua-
dratklafter Waldungen, die theils aus Laub-, theils aus Nadelholz beste<
hen, geometrisch aufgenommen und in Schlage, dann in drey Wald-
reviere eingetheilt sind.

?) Die Feld-und Waldjagdbarkeit im Umfange des ganzen Gutsgebie-
thes ist in eigener Regie.

2) Das obrigkeitliche Bräuhaus auf einen Guß von 11 Faß einen Ei -
mer ist bis Ende Iuny i82o, gegen einen Pachtzins von jahrlichen 1425 fi.
C. M . verpachtet.

Endlich ^ ,
22) übet die Obrigkeit das Patronatsrecht bey der Ptiner Pfarre und

Ainsersdorfer Localie sammt Kirchen und Schulen aus, welches sammt
allen damit verbundenen Rechten und Lasten an den Kaufer übergehet.

I m Orte Pt in ist das obrigkeitliche ebenerdige sogenannte Schloß-
gebaude, worin nebst dem Bräuhause auch zwey obrigkeitliche Förster un-
tergebracht sind.
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Uebrigens wird hier noch bemerket, daß für den F a l l , als das Gu t
Kleinhradisko, welches früher als P t i n ausgebothen w i r d , fur sich allein
nicht an M a n n gebracht werden sollte, sodann das Gut P t i n vereiniget
mit dem Gute Kleinhradisko, an dem anfangsbemerkten Tage verkauft
werden wird, wofür der Ausrufspreis auf 4 9 ^ 7 fi- 4 2)4 k r , sage: N e u n
u n d V i e r z i g t a u s e n d , d rey h u n d e r t , s i eben u n d z w a n z i g
G u l d e n , v i e r zwey V i e r t e l K r e u z e r C o n v e n t i o n s m u n z e
festgesetzt ist. <

Die wesentlichsten Verkaufsbedingungen, unter welchen diese Guts-
körper hintan gegeben werden, sind folgende:

it tns wird zur Licitation, mit Ausnahme der Israeliten, Jedermann
zugelassen, der Hierlandes Realitäten zu besitzen fähig ist.

Denjenigen, welche in der Regel nicht landtafelfähig sind, kommt,
wenn sie eines dieser Güter, oder beyde vereiniget, erstehen, für sich und
ihre Leibeserben in gerader absteigender Linie die Nachsicht der Landtafel-
fahigkeit zu statten,

2tens. Wer an der Versteigerung Theil nehmen w i l l , hat den zehn-
ten Theil des Ausrufspxeises, somit für das Gut Kleinhradisko 59a fi. 54
^ 4 kr./ für das Gut Pt in 4Z42 fi. 9 2^4 kr., und für beyde Güter vereini-
get 49)3 fi. 2 ^ 4 kr. Conventionsmünze, gleich vor der Licitation zu Han-
den der k.k. Staatsgüter-Veräußerungs-Commission entweder bar, oder
in öffentlichen auf Metallmünze und aufden Ueberbringer lautenden Staats-
papieren, (Actien der österreichischen Nationalbank jedoch ausgenommen)
nach ihrem coursmaßigen Werthe zu erlegen, oder eine auf diesen Betrag
lautende, zur Gewinnung der Zeit bey dem Licitationsacte selbst vorlausig
von dem k.Fiscalamte geprüfte und als bewahrt gefundene Sicherstellungs-
acte beyzubringen.

ztens. Wenn Jemand bey der Versteigerung für einsn Dri t ten l ici-
tiren w i l l , so ist er schuloig, sich vorher mit einer rechtsförmlich für diesen
Act ausgestellten und gehörig legalisirten Vollmacht seines Committenten
auszuweisen.

4tens. Der Ersteher des Gutes Kleinhradisko hat die Halste des
Kaufschillings, jener des Gutes Pt in aber, so wie jener, welcher das Gut
Kleilchradlsko und Pt in vereiniget, erstehet, nur für den Fall die Hälfte
des Kaufschillinges vier Wochen nach erfolgter Genehmigung des Kaufes,
noch vor der Uebergabe zu berichtigen, wenn der Kaufschilling den Betrag
von 5ooo« fl, Lonv. Münze nicht übersteigen sollte, außer dem aber
nur das Drittheil des Kaufschillings wahrend dieser Zeit bar zu berichtigen;



Vie verbleibende andere Hälfte, oder die zwsy Drittheile aber kann er gegen
vem, daß sie auf dem erkauften Gutskörper in erster Priorität versichert
lmd mit jahrlichen Fünf vom Hundert in Conventionsmünze und in halb-
jährigen Raten verzinset werden müssen, binnen fünf I a l M n , vom Tage

' ver Uebergabe, an gerechnet>mit Fünf.gleichen jährlichen Ratenzahlungen
n b t r a g e n . . , - . ^ ^ , , / ' ^ / ! . , ^ , ^ , ' - ) ^ t ^ ^ > ^ ' I ' ( ^ . ü /

Die, übrigen V'erkaufsbedingängen 'werden bey, der Versteigerung
bekannt gemacht, und können, auch früher sammt den ausführlichen Guts-
beschreibungen und dem zurWürdigung des Ertrages dienenden Ausweisen
bey. der, k.,k. mähr. schles.. Staatsgüter-Administration täglich eingesehen,
so wie auch die genannten. Güter, selbst in Augenschein genommen werden.

Brünn am 27., May 1825. , ^ ^ ^ ' , ^ . .

Von der k., k. mährisch - Wesischen. Staatsgüter,-Vcraußerungs-
Commission^,^ ,>.^ >^ ' ^^ ' ^ /s^ ,^ ,^ -^ ^ ^

A n t 0 n F r i e d r i ch G r a f v' 0 n̂  M i t t r 0 w s k y ,
Gouverneur- von MHrem und> Schlesien., '

Anton Schöfer, '
k^k. mähr. schles. Gub. Rath.

A e'm, t l i ch e V ê r l a" Ui t b' a,r ll n g e n..
3» ^ y « L i c i t a l i o n S - A n k ü n d i g u n g . (i)^

I n Folge hoher, k.. k. iUyrlsch in. ö'stcrr.. General- Commundo - Verordnung
, Vom 5. May d. I . , Nro . 32<)2 / wird' die M^rquetmdirey/ sowohl jene m der

hiesigcn S t , Peters'Caserne, als jene in dem-Transports-Sammclhaus, auf drey
Jahre, nähmlich vom i . November 1820 bis Ende Octoder 1828, erstere aber
auch auf 10 Jahre an den Meisibiether verpachtet,, und zo diesem Ende die Vcr-
stnaerung am 12. I u l y l., I . Vormittag um g Uhr in der k. k. M i lnar -Ober -
commandö-Künzley in der Hervngajse Nro. 21/», gegen.nachstehettde Bedingniffe

>:abgchalten'wcrdcn. ,/, ^^s'V^iU.)
isiens. Hat der Contrahent die Beleuchtung der Gange, Stiessens/Md Ab-

tritte durch dle ganze Nachtzeit zu unterhalren /, daher die Anzünvulig ulld Nach-
füllung der »K ^ei-ario bepgestelld werdenden Laternen durch scme Leute unent:

"geldl, ch zu besorgen.
2tcns. S»nd die Gange, Stiegen und Abtritte in dem Transports-Sam-

melhause,'wenn es nur theilweise und nicht ganz mit Truppen belegt ist, in so
ferne zu beleuchten , als die Mannschaft darin untergebracht ist, und der belegte
Theil cß erfordert.

ItenS. W n d der Etsteher verpflichtet, die nothwendigen Kehrbesen an die
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Mannschaft unentgeldlich abzureichen, dafür aber wird ihm der gcsammte Mist
zu semcr Disposition überlassen.

^tens. Wird dem Erstcher das erforderliche Unterkommen, nicht mi-'dcr eine
Flüche und Gpelsgewolh, in dem Transftorts-Sa.n^^Ihausc aber auch,ein Kcllcr
zum Gebrauch, angewiesen und überlassen. '„ ' '

5tens. Wi rd demselben der freye Ausschank aller Getränke, vondenen er jedoch
den Datz zu entrichten haben w i rd , bis z,ur 4«ten Abendsst^inde, dann das ge-
wöhnliche Auskochen und Verkaufen der. Lebcnsmittcl, jedoch nur.m den Gcbäu-
den selbst/ und um mindere Preise als in den städtischen Wirthshäusern, zuge-
standen, nur müssen die Getränke und Victualicn unschädlich und unverfälscht,
und das Maß und Gcwlchi richtig scyn, widrigcns der Erstehcr nach den beste-
henden Pollzepgesetzcn behandelt weiden wrrde.

6stens Wird sich über d>e dicßfäciige Versteigerung d>e höhere Ratisication
vorbehalten, daher dieselbe für oaü höchste Aerarium er,st nach crfolgter Genehmi-
gung verbindlich, der Melslbielher aber suvsernci. Anboth suglcich nach Unterfcr-x
Ngung deS ^icitarionsprotoc.olls haftend erkläret wivd.

> 7te>'.s. Wn.d nach Elnlangu>,g. der sich vorbehalrencn höbercn Nacisicatloy,
mit dem Ersteher der Eonlruct, wozu er dcn classtnmahigen Blämpcl bevzustcllkn,
haben wird, nach. den bey oer^icuatlon zum Grunde gelegenen bedinginsscn errich-
tet werden; sollte er aber solchen nichi errichten lassen oder sertigcnwollen/ so solle
das von »hm gefertigte Llcitationl'protocc'll die Stelle eines ordentlichen Comrac-
tes vertreten, und derselbe den klassenmäßigen Stämpel zu demselben liachzulra^
gen verpflichtet seyen. ,
, > Ztens. W»rd sich vorbehalten, dm Mcistbiether durch alle politische Iwangs:
mittel zur Erfüllung seiner zu verhalten, dageg,cn, bleibt
es auch ihm unbenommen, alle Forderungen,,die «r etwa auo demC^ntrastL ma».
chen zu können vermeinen sollte, im ordentlichen Rechtswege geltend zn machen.

gtens. Gegen genaue Zuhaltung, vorstehender Bedingmsse wird die Verpach-
tung der Marquetenderey in besagten beyden Localicn dem Meistbiether auf die
Dauer von drey Jahren, das ist vom i,. November 1820 blshin iZ^g überlassen
werden/ wobey es sich von selbst versteht, daß derselbe den ausgefallenen sahrlichen
Pachtschilling in zwey AnticipadRaten mit 1. November und 1. May jeden Jahrs
sogewiß zu bezahlen haben w i rd , widrigens' er nicht nur die 5perc., Verzugszin-
sen zu bezahlen schuldig, sondern auch das höchste Aeranum berechtiget seyn solle,
ihn entweder zur Zuhaltung des Contractes zu üerhalren, oder eine neue Ver«
pachtung auf seine Gefahr und Kosten einzuleiten, und die anfällige Differenz
seines zu dem erzielten neuen Anboth von seinem, eingelegten Vaöio und sonstigem
Vermögen herein,zu bringen, ohne daß er aus einen allfallig erzielten Mehränboth
einen Anspruch machen könnte.

idtenS., Sollte jedoch Jemand dleMarquetenderey in der S t . Petes-Caserne
auf die Dauer von i a Jahren, das ist vom i . November i826. bishln i 8 3 5 ,
übernehmen wollen, so wird derselbe für diesen Fall noch besonders verpflichtn:

») einen Keller auszugrahcn und mit einem besondern Eingang und Thüre
zu versehen; 1>) aus dem jetzigen Speisgewölbe in die nebenstehende Kammer die
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Vc'sindung durch eine auszubuchende Thüre, und e) unter dem Herde in der
Küche einen B a ^ f c n / und zwar alle diese Baulichkeiten nach dem, dem Licitations-
protocolle angehefteten Bauplan, den der Ersteher mit zu unterfertigen haben wird/
auf eigene Kosten und ohne Anspruch auf eine Ablösung, längstens binnen einem
Jahr sogewiß herzustellen, widrigens das höchste Aeravium m Folge des vorbesag«
ten Bedmgnisses berechtiget seyn solle, entweder dlefe Bauten auf scme Gefahr
und Kosten herzustellen, oder die Marquetenderey in dieser Cascrne, vom i . No«
vember 1826 angefangen, auf die noch übrige Eontraccidauer auf seme Gefahr
und Kosten zu verpachten.

u tens. Afterpachtungen werden keine zugelassen und nach geschlossener Lieita«
tion keine nachträglichen Anböthe angenommen; übrigens wird Niemand zur L«i«
tationzugelassen/ der sich nicht über seinen guten Ruf, untadelhafcenLebenswan-
del und seme Vermögcnsumstände mtt legalen Zeugnissen semer politischen Obrigkeit
auszuweisen, auch ein Vadium von 25 fi. vor der Llcuation zu erlegen vermag, wel-
ches, da es zur Sicherstellung der Eontractsverbindlichkeiten zu dlenen hal,, erst
in die letzten Pachtschillingsraten eingerechnet werden, dem höchsten Aerano aber
zu verfallen haben, w i r d , wenn der Mustbiether den Eontract etwa nicht zuhal-
ten wollte.

i2tens. Als ^>rätiul» ÜHl-i für die Pachtung der Marquetenderep in der S t ^ '
Peters-Caserne, sowohl für die Dauer van drey gegen die Verpftichtung der im
ic». Bedingnisse enthaltenen Bauherstcllungen für die Dauer von i « Jahren,,
wird der jahrliche Pachtschillmg von 22 ß., und für jene in dem Transportsammel-,
hause von i 63 f i . ausgerufen und den^icltantenfreygcstellt, chre'Anbothe um ei,n.l
oder die andere Unternehmung zu machen, jedoch wird dem Anböthe für die Mar -
quetenderey in der S t . Peters-Caserne für tne Dauer von l « Jahren, gegen
Vorstehende Bedingnisse der Vorzug zugesichert, und sich ausdrücklich bedungen,'
daß der Ersteher einer oder der andern Pachtung m kemem Falle eiNen Nachlaß
ansprechen könne, wennauch dcrMannschaftsstand, der »hm mcht verbürgt «er»
den kann, wahrend der Contractsdauer sich vergrößern oder verkleinern sollte.

V o n der k. k. Casern-Verwaltung zu Laibach am 26. Juno iL25.

ü . , K. K. L o t t 0 ^ i e h u ng
in Gratz am 25. Iuny i325: 66. 89. Li.. g. 2 ! .

Die nächsten Ziehungen werden m Gratz am 9> und 20. Iu ly 1625, abge-
schä l ten werden.

Getreid-Durchschnitts-Preise in. Laibach vom 20. Iuny 162,5.
Weihen . . . . 2 st 5 kr.
Kukuruz . . ^ . — „ — ^

Ein nieder- öfterreichischer j Kov'n . . . . . » ^ iß »
M m ^ers . ' ' I I -',', - I

Maiden . . . . l „ 16 ,. "
, Hafer . . . . — ^ 52 «
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G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g .

I ,>2 W i e d e r h o h l t c r C o n c u r s , Nro. 8967.-
zur Wi'ederbefchunZ zweyer kärntnerisch- FcrdmandmischenSt.ftungsplatze .mCon-

victe zu Gratz.
(,) 3s sind zwey im hiesigen Convicte mit Ende des Schuljahrs 1826 erled.gte

kärntncri ch-Ferd nandin.sche St.ftungsplätze, wovon ,eder '«h'l'ch 2?6 ^ 7 kr

Rechnungsadjust.rung unzulänglichen Et.ftungsbetrag aus ngencm Vermögen zu

" ^ D t t s c Ergänzung wmde nach dem ^räliniinaie für das Jahr 1825, 53o fi-
E Sch bettagen es laßt sich aber m.t Grund erwerten, daß sie fur dn Zukunft

«ei we. ts die Besitzung von mchrc:enSt>ftplah<n bew.l-
Ngct und eingeleitet wurde, wodurch sch d.e Verpfiegs- i nd Regukosien mehr

""^2u'diesen Stiftungen sind vo^Klich in Kmnthcn gebürtige E t u ! icrer.de be>
rufen, welche d.e GrammcMcalclassen n.ch nicht überschatten habcn

Wer emen dieser St.ftungsptatze für semen Sohn oder Mündel zu nhal-
ten wünfch hat d s m.t dem Taufscheine, m.t den ^tudttnzeuZnrssen von den
! v e " t z ? n Semestern, m.t dem Gesundheits-und P.ckemmpfungszeugn.sse belegte
Gesuch- m welchem d.e angeführte ve.bmdl.che Erklärung aubd.uck!,ch enthalten
ftpn muß, b.s i u . August d. I . h.cher zu überreichen.

Gratz am 7. Juno 182/?. ^^„^»^»»»»»—»——»«»>»««»»»>»

V e r m I j c h t e V e r l a l ! t b a r u n g e n .
^ , (5 d ^ c t. Nro. 750.
/5I Von dem Bezirksgerichte zu Krupp in Unterkrain wird hicmit bekannt ge-

mackt- Eshabcdas löbl.BezirksgcrichtGottschee, als Pe»1onal-Instanz, über neuer-
i^7s Ansuchen des Herrn v. Flchlenau w.dcr Johann Rothel vrn Malg.ern, ,y
? , e c ^ . l w c h . n g der diesem Letzteren gehör.gen, zu Wuschinedorf und Ple-

sch'u fta m d. sem Be nke befindlichen, ger.chtl.ch auf ,«bft. /.o kr. geschätzten W«.«
? a / ^ . ^ . ^öft<rr E.mer, wegen'cyuld.ccn 5^0 st c. 5. c. gcw.ll.get. Dem-

g.mdm., °°ß ' « « " ' ^ ' ^ ^ ,7"d r °«« '^ r «!, V,«NN «^«cht wndM könn.

Kauflustiger erschienen. '
(Z<Beyl . N w . 5 i . d . 2 L . I u t i y 8 2 5 ) . "



Z< 76a. V o r rA'fu ngs . Ed ic t . Nro. 707.
(1) Von der k. k. Nezirtsob«lKfeit I^ria wiicd nachstehenden Paßlos abwesend« Indi»

viduen bedeutet, binnen sechs Monathen, vom Taqe des gegenwärtigen Edictcs, sich
bey dieser Bezirtsobrigteit,anzumelden und über ihre Abwesenheit zu lechtftttigcn, als
sie »vidrigens nach den Paßvo^schriften werden behantelt werden.

Vor» und Zunahmen. ^ , W o h n o r t . » A n m e r l u n g .

Matthäus Wontschma 20 Ctadt Id r ia «
Johann Uoqar 2, . een» ?c)
Anton Dcsct'rnann , 5o t °No <̂)
Matthäus Micklautschitsch 26 dctco ü'2 !
Anton Motschnig ' 20 tetto i»6 ,
P^ter Mackovih »6 dctto ,25 !
Anton Woirtschina 2« detto »2g ^
3)liä?ael Wontschina »U detto »2U
B»rtholmä Wiuh , 27 detto ' lZ4 !
Mathias Kautschitsch 5a .detto i2c)
Lucas Katzin 22 detto »42 !
Johann Rupnick 26 dMo ,ttl) ^
Urban Mcimg 2Ü detto »L»
Franz Motschnig 2» detto ' 9 "
Mar t i n Mrack 3» ^ctto 232
Fr^nz Feckan ! 23 dctto 234
Zyiiaz SueMtschitsch 29 detto 2^4
Leopold Ma tuh 22 detto 269 l
Bernhard Abram 26 detto 28,>t
Jacob Prettncr »9 detia 2U2
Andreas Pautschitsch 2» detto 2g»
Joseph Reven 20 detto 5«7 ,.
Thomas Kummer '<» detco 3>3
Simon Albrecht ' 29 deUo ^»tt
Mathias Pusch 2« delto 5,3
^Matthäus SuetliH 2^ Kareiye ,9
Fran; P^terneUn ^9 Untcrioria ,o
Franz Matuty »2 delto 23
zLoreaz Metschmg 3^ detlo 27
iIoseph Sever 22 Untcltanomla ,n
Iqnaz Peternelln 2» detto 22

Weorq Sckock 22 detto 46
Anton Prelauh 3° detto 49 '
!czaspar Licker 23 ^ detto '7
zUrdan Neckar 26 detto 32
lAndrcas Krischttsch «6 dctto 3b
D imon Vrschnoschnig 2^ Neudorf 6
zAnton Kautsckitsch 3« detto ,5
Valentin Giegoralsch 27 Owtanomla 2«,
l » '



«»..un.Zu'al««» Z W.hno«,' ^ An«..,«n«.
i <K-

Johann 'Vechar 20 Govek et Sernak L
Heora Tertscheg 24 Sc>'rc>ch »
M a r t i n Tertfckeg ' » >,d ° , ^
Johann Kautschitsch ' 9 d to ^ ,

P a k n t i n Vechar 2t> ^ /Somuz ' .
Laul KaMichttsch 52 SäMauit.vcrch 40 ^

K. K. BczilfZobrigktit Idr ia den ,4. Juno '825.

Von dem Beznksgerichtt Kreuz, als deleyirten Inssanz, wird bekannt gemacht:
3s sev auf das Gesuch des Hrn. Georg Ratschitsch, m d.e executwe Fellbiechung d̂ er,
dem Anton Koschelz gehörigen, ?u Radomle l.egenden, der S t a a t s h « ^ M u n . '
kendorf sub Urb, Nr« . 3 i 8 zinsbaren, genchtllch auf 362 sl. Zo kr. geschätzten hal-
ben Kauftechishube, wegen schuldiger 129 s!. 42 M kr. c. «. «. gemlllget, und
>ur Vornchme derselben der krste Termm auf den 29. I u l y , oer zweyte auf den
2y. August und de^ vritte auf den <lcj. September l . I . , jedesmahl Vormittags
um a Mhr vor diesem Bez'.rksgenchte mit dem Beysatze bestimmt worden > daß
wenn diese Rcaluat weder bey der ersten noch zweyten Feilbiethungstagsatzung um
den Schayungsbctrag angebracht werden könnte, selbige bey der dritten auch darunr
tcr hintan gcgebcn werden wird. Die Schätzung und Liritattonsbedmgmsse sind in
der dleßortigen Gcrichtskanzley einzusehen,

Bezirksgcnchl Kreuzden 16. I u n y 162». .
- » ' - ' "̂  (1)

^ ' ^3°n dem Beznlzger'Me Kiesclstem in Ksainbuvg isi übet das Gesus) des Andreas
ĉ  n ^ ^ « ^ r ^ d u r a m die Ausfertigung des Amolt>saN°ns. (ZdicteK lücksichtl.ch des
?«5Äick in V ^ den Gdeleutcn And«as und Müra«Nd M l a t «°n
angcd'ch ^" " " " ' ^ s ^ " ? " ^ ' f Gostae^cl zu Laiback, ül'cr i32 ft. D- W. unter »3.
Hamburg an den ^ , " ' " ^°«al ^ n q e ^ r z da8in der<3amvolstadt zu Krain.
?ur?::^^V ^ u s intabulirt.n Schuldbriefs

" " ' E f w e ^ e n daher die.emgen, die auf den aedaKten SMdbr ief Ansprühe ,u stellen
^ n f . n ^ i t aufaesordert, .l'r ditßfälliqcz Recbt dmnen emcm Jahr, secbs Wochen und

""c^Ich ^ ^zuthun, als im W.dngen de.selbe auf«eit«res An-
langen für Nödt.t, l!afr. und ^ictungslos «rklärt werden rvurde.

Bezirls^clicht Kicsclswn in Kramdurg den >»- Iuny ,823.

^ ' 'Bon dem Bezillsaelickte Kieselstein in Krainbura ist über Anlangen deS Anton P'vet
son Klc>inburg in die Ausftrtigunq des Amoctisations. Tdictes ruck,lä)t!lcb deS, angebNK
in Verlust gerathenen, von der Antonia Pittecl von Krambulg an den Balthelma KoN«
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,, von Krambmg über einen Betrag von icx, fl. unter ,8. März ,8d5 ausgestellt««, und
« unter 27. <?ju5<5em auf das yorhin unter Nro. ,/>8. nun fub Nro. 104 zu Krainburg gclc-
^ gcne Haus sammt dazu gehörigem Gartl uudBirtachancheil intab. Schuldbriefs gewilliget
, worden.- - - ,, ! ^ . ' ^ ^ '. .̂̂  , ' ^ , '^< . . . '

Daher werden alle jene, die auf den gedachten Schuldbrief Ansprüche zu machen ge<
denken, hiemit aufgefordert, ihl dießfälligcs Recht binnen 1 Jahr, t̂  Wochcnund 2 Tagen
fogewiß anzumelden und darzuthun, widrigcns derselbe auf weiteres Anlangen für gc-
tüdtet, kraft- uno wirkungslos erklärt werden würde.

Bezirksgericht Kieselstein in Krainburg, den 2,.zIuny »825.

Z . 7?5. G d i c t. ' Nro. 667.
(») Hon dem Bl>zirksqerick'te des herzo<ithums GottsiHee wird kicmit- be?an»t a^m>icht:

Es se» auf Anlangen der Maria Braune von Gottschee, in die ls.cutwe Vcrstrigcrung
der, dem'Mathl Kren qebörigcn , auf 2»o fl. sserichtlich geschäht-,'« Dom. Nc.iürä? c>ewil>
tiget , und dazu 3, Termine, der erst,,' auf den 3̂ >. Iu ly , der zweite am dcn 3o August
Und der dritte auf den 3a. September l. I > , jederzeit Vornitttaa, c>Uhr mit dcm Bersaye
bestimmt worden/ daß wenn das zu veräußernde Gut bey dem ersten ooer z-wcyten- Tcr.
Mine nicht um oder über den Tchätzungswttth an Mann gebracht werden sollte, ftwcs
bey dem dritten auch unter der Schätzung hintan gegeben werden würde.

Die Licirationsbedingnisse können in der Kan,zl,ey «uigcsehen w«cdcn>
Bezirksgericht Gottschee am k. Iuny 1L25«. '

Z. 774,. ' 9 d r c t . Nro. ä,6a.
(,) Hon dem Bezirksgerichte der Herrschaft Weixelberg wird hi<mi,t allgemein bctannt

"gemacht: Gs sey über Ansuchen des Georg Groß, <üur»tos »<!'»ci„m drr Mathias Ver-
lan'schen Verlaßmasse, in die erecutive ^eildicthunq der auf 790 ff. gerichtlich clbobe>
nen halben Kaufrcchtshube, dcs Anton Thomafchitscl) in Großmlalfchou> wcqen schuldi-
gen 5äst. und 2ft. 54fr. Kosten, bewilligt, und zur Voroabme terftlbcn drcyTagsihu»^
gen/ am iU. I u l o , »ä>, August und iy, September l, I.< jteesni.'dl von 9 bis 12 Uhr
in loco Großmlatschau mit dem Beyfügen bestimmt worden, daß im Fallc dieselbe rr«.
der bey der ersten noch zweiten Hagsayung um den Schätzungswert!) o^cr darüber an
Mann gebracht werden tonnte, solche bey der dritten Tagfthung auch unter der Schä»
hung hintan gegeben werden würde. Wozu d«Kauflustigen mit tcm Beifügen eingeladen
werden, daß die dießfalligen Licstationsbedingnisse in dcn gewöhnlichen Amtsstunden in
dieser Kanzleo «der auch bey Bornahme der Feilbilthung ü, loco, der Re.^ilät eingesehen
werden können-,

Bezirksgericht der Herrschast Wcy-elbcrg am »1. Mao ^5>,

Z. 775. G d i c t. 3lra. 704.
(1) Von der Bezirlsobrigleit Kreutberg werden nachstende flüchtige Fndioiducn, als:

' "Primus Oßounig ron Gc'rlachstcin, Haus. Zahl 2, Restrveftüchtling.
, Primus .^örrer „ St . Trinitas „ , 22, „

Matthäus Tichel «, Klctsche ^ ^ 6, RcsrutirungzfiüchUing.
Caspar Kauta „, Doustu „ , 22, do,
Thomas Sllppan „ Snoschet „ „ 9 , do,
Michael Skreiuer » ddo. „ , i.o> da.
Ioftph Hriber „ Petcllme « ^ 6 , da.

aufgeforHelt, sich binnen dreo Monathen sogewiß vor diese Bezirtsobriakcit pcrsinüch
zu ltcNen, als im Widrigen dieselben nach den, für Flüchtlinge bestehenden a. h. 3Ior»
mativcn behandelt werden-

Bejictsabligkeitc Kreutberg am 22. Iuny 1.625,


